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Stroh zu verarbeiten ist gar nicht so ein-
fach, denn es ist hart und brüchig. Des-
halb verwendet Petra Kaderli nicht
Stroh, sondern Heu. Dieses ist elasti-
scher und lässt sich viel einfacher verar-
beiten. Aus einem unförmigen Heubäll-
chen formt Petra Kaderli in wenigen Mi-
nuten beispielsweise einen süssen Os-
terhasen. Wie das möglich ist, das zeigt
sie auch in diesem Jahr wieder. Dank
der kundigen Einführung sind alle Kurs-
teilnehmer in der Lage, ihr Wunschob-
jekt zu formen. Schön ist es zu sehen,
wenn die jüngeren wie älteren Künstler
mit glänzenden Augen ihre Kreation be-
staunen. Eine bessere Einstimmung für
Kinder, Familien oder Einzelpersonen
in die Osterzeit kann es kaum geben.
Kursleitung, Heu und diverses Bastel-
material ist kostenlos. Anmeldeschluss:
Freitag, 12. April. Reservation unter be-
stellung@kulturinreinach.ch oder über
die Tel.-Nummer 075 417 34 66.

Lea Schneiter

KULTUR IN REINACH

Strohbasteln aus
Zauberhand

Liebe Wählerin-
nen und Wähler,
für Ihr grosses
Vertrauen, wel-
ches Sie mir am
vergangenen
Sonntag ausge-
sprochen haben,
möchte ich mich
herzlich bedan-
ken. Ihre Unter-
stützung spornt

mich an, mich weiterhin für die nächs-
ten vier Jahre mit viel Herzblut für Ihre
Anliegen in unserem Wahlkreis Rei-
nach-Aesch-Pfeffingen und das übrige

Baselbiet im Landrat zu engagieren. Mit
Ihrer Stimme bestärken Sie mich, Ihre
Anliegen zu den Themen Bildung, Um-
welt, Solidarität, Krankenkassenprä-
mien, sichere Arbeitsplätze u.a. weiter-
zuverfolgen. Diese Themen können wir
nur nachhaltig diskutieren, wenn Sie als
Mensch im Mittelpunkt stehen. Zusam-
men mit meinen Fraktionskolleginnen
und -kollegen der CVP werde ich mich
weiterhin für eine lösungsorientierte Po-
litik einsetzen. Vergessen Sie nicht, dass
wir, die CVP, stets ein offenes Ohr für
Sie haben. Ich danke Ihnen nochmals
für Ihre grosse Unterstützung,

Ihre Béatrix v. Sury, Landrätin
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Vielen Dank für Ihre Stimme

Béatrix von Sury
(CVP)

Ich möchte mich
an dieser Stelle für
die grossartige
Unterstützung be-
danken. Ich wur-
de von meinem
Wahlresultat über-
wältigt. Vielen lie-
ben Dank für das
Vertrauen, das sie
mir entgegenbrin-
gen. Ich werde

mich mit Herz und Verstand für die An-
liegen der Wirtschaft und der Menschen
in unserem Kanton einsetzen. Nur eine
gesunde Wirtschaft bringt Wohlstand

und hilft auch Menschen, die nicht auf
der Sonnenseite des Lebens stehen, ent-
sprechend unterstützt zu werden. Ich
stehe aber auch für die Ausbildung von
jungen Menschen. Es sollte unser Ziel
sein, dass zukünftig jeder junge Erwach-
sene einen Lehrabschluss in der Tasche
hat. Ich habe gelernt, keine Wahlver-
sprechen zu machen. Ich garantiere Ih-
nen jedoch, dass ich mich voll und ganz
einsetzen werde, meine Dossiers kenne
und meine Anwesenheit nutze, mein li-
berales Gedankengut einfliessen zu las-
sen. Vielen lieben Dank!

Ihre Jacqueline Bader Rüedi,
Landrätin FDP
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Ein grosses Dankeschön!

Jacqueline Bader
Rüedi (FDP)

Liebe Wählerin-
nen und Wähler,
ich möchte mich
ganz herzlich bei
Ihnen für die Un-
terstützung bedan-
ken, die meine
Mitkandidieren-
den der BDP Birs-
tal und ich erfah-
ren durften. Leider
hat es trotz gutem

persönlichem Resultat für den Sitz im
Landrat nicht mehr gereicht. Die Mitte
wurde regelrecht pulverisiert. Ob dies
eine gute Entwicklung ist, wird sich zei-
gen. Wir werden die Richtung, die der
neue Landrat einschlagen wird, interes-
siert verfolgen. So wie die Resultate aus-
sehen, wird die Blockpolitik links gegen
rechts weitergehen nur diesmal in um-
gekehrter Richtung. Wir von der BDP
sind überzeugt, dass es eine starke Mitte
braucht, die ausgleichend für sinnvolle
und auch finanzierbare Lösungen mit-
wirkt. Wir freuen uns über Ihr Interesse
an unserer Arbeit in den Gemeinden
und werden uns dort weiterhin aktiv
und motiviert engagieren. Und falls Sie
in Zukunft nicht nur die Faust im Sack
machen möchten, sondern sich selber in
die Gemeindepolitik einbringen wollen,
sind wir immer offen für Interessenten.
In einem Jahr sind die Gemeindewah-
len. Ihre BDP Birstal
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Danke für Ihre
Unterstützung

Marie-Therese
Müller (BDP)

In einer Zeit, in der auf dem Sparkonto
fast kein Zins mehr bezahlt wird, steigt
das Bedürfnis, das Geld in andere Anla-
geformen mit mehr Renditechancen an-
zulegen. Und wirklich, es gibt sie. Mit
Anlagen in Aktien, Fonds oder struktu-
rierten Produkten lässt sich langfristig
mehr Geld verdienen, als dies mit einer
Kontoanlage möglich ist. Trotzdem gilt
es, bei solchen Entscheidungen grundle-
gende Prinzipien zu beachten.

Erstens stellt sich die Frage nach der
persönlichen Risikofähigkeit. Können
Sie Ihr Geld langfristig binden? Verfü-
gen Sie über genügend flüssige Mittel,
um Unvorhergesehenes bezahlen zu
können? Kennen Sie die möglichen
Schwankungsrisiken der geplanten An-
lage und verfügen Sie über genügend
Zeit, bei allfälligen Verlusten eine Erho-
lung abzuwarten? Zweitens gilt es, sich
Gedanken zu Ihrer Risikobereitschaft
zu machen. Sind Sie überhaupt bereit,
grössere Vermögensschwankungen
während der Anlagedauer in Kauf zu
nehmen?

Dazu kommen Fragen zu Ihren fi-
nanziellen Bedürfnissen und Plänen.
Was sind Ihre Ziele? Was möchten Sie
sich finanziell ermöglichen? Solche Fra-
gestellungen sind ganzheitlich zu be-
trachten und Anlageentscheide müssen
damit übereinstimmen. Lassen Sie sich
in Ihren Anlageentscheiden nicht nur
von versprochenen Renditen leiten. Su-

chen Sie das persönliche Gespräch, in
dem es um Ihre individuelle Situation
geht. Gerne unterstützen wir Sie bei der
Wahl Ihrer persönlichen Anlagestrategie
und bei der Suche nach attraktiven Al-
ternativen zum Sparkonto. Vereinbaren
Sie einen Termin mit uns. Wir freuen
uns auf Sie.

Thomas Beljean, Vermögensberater,
Raiffeisenbank Reinach BL

RAIFFEISENBANK

Geld anlegen im Tiefzinsumfeld

Suchen Sie attraktive Alternativen
zum Sparkonto?

Wir machen den Weg frei!

Thomas Beljean
Vermögensberatung

Raiffeisenbank
Reinach BL
Hauptstrasse 9, 4153 Reinach
Tel. 061 717 98 66
www.raiffeisen.ch/reinach

Spannend war er, der vergangene Wahl-
sonntag. Ein politisches Erdbeben sei
der linksgrüne Rutsch, titulieren die Ta-
geszeitungen am Tag danach. Nun
kommt wieder Spannung und Dynamik
auf im Landrat. Die Karten werden neu
gemischt. Leider hat die Grünliberale
Partei Baselland ihr ambitioniertes Ziel
für einen vierten Sitz im Landrat knapp
verfehlt. Trotzdem dürfen wir auf das
Ergebnis im Wahlkreis Reinach stolz
sein. Dank Ihnen, liebe Wählerin und
lieber Wähler. Sie haben mit Ihrer Stim-
me zu diesem tollen Resultat beigetra-
gen. Die neu gewählte Landrätin, Chris-
tina Wicker, freut sich, den Wahlkreis
Reinach, Aesch und Pfeffingen in den
nächsten vier Jahren im Landrat vertre-
ten zu dürfen. Christina Wicker,

Jean-Jacques Welz,
Benedict Husi,

Christoph Layer,
René Meier,

Grünliberale Partei Baselland,
Sektion Aesch, Pfeffingen und

Reinach
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Vielen Dank!
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Apocalypse now?
«Wenn wir nicht sehr bald unser Energiesystem
umstellen, droht uns eine globale Katastrophe»,
sagt Andreas Fischlin, emeritierter ETH-Profes-
sor für Systemökologie und Vizepräsident der
Arbeitsgruppe für Klimafolgen und -anpassung
im Weltklimarat (IPCC). «Wir müssen weg von
Kohle, Erdöl und Erdgas, hin zu Wasserkraft,

Sonne, Wind und Geothermie, wenn wir nicht wollen, dass durch Unwetter,
Dürre, steigender Meeresspiegel ganze Landstriche unbewohnbar, Millionen
Menschen entwurzelt und massive soziale Unruhen provoziert werden. Wenn
wir so weitermachen wie bisher, wird Ende des Jahrhunderts die CO2-Konzen-
tration so hoch sein wie vor 40 Millionen Jahren, also wie zur Zeit des Erdmit-
telalters, als das Schweizer Mittelland eine Wüstenlandschaft war.
Jeder noch so kleine Schritt in Sachen CO2-Senkung ist wichtig und wir alle
können etwas tun: bewusster konsumieren und weniger verschwenden. Bei je-
dem Kauf – sei dies ein Kühlschrank, ein Auto, eine Heizung oder einfach Le-
bensmittel – gilt es darauf zu achten, dass die Anschaffung so CO2-arm wie
möglich ist. Und: Wählen Sie die klimafreundlichen Politikerinnen und Politi-
ker in Ihrer Partei.»
Prof. Dr. Andreas Fischlin, Biologe und Klimaexperte (Auszug aus einem Interview
im Migros Magazin vom 29. November 2018)

Gospelkonzert und Gospelgottesdienst
Drei grosse Gospelmusiker aus New Jersey bieten
am Samstagabend zusammen mit den Voices of
Unity, dem Workshop-Gospelchor, ein fulmi-
nantes Konzert in der Mischeli-Kirche. Am Sonn-
tagmorgen wiederholen wir das Konzert in etwas
verkürzter Form im Rahmen des Gottesdienstes,
den wir als Gospelgottesdienst feiern.
Gospelkonzert, Samstag, 6. April, 19 Uhr,
Mischeli-Kirche, Eintritt frei, Kollekte
Gospelgottesdienst, Sonntag, 7. April, 10.30 Uhr,
Mischeli-Kirche

Mischeli-Konzert
Cembalo-Rezital mit Marc Meisel am Cembalo
Am nächsten Mischeli-Konzert wird Marc Meisel ein Cembalo-Rezital präsen-
tieren, dabei stellt er drei Komponisten vor. Zwei davon sind relativ unbekannt
und lebten in der Mitte des 17. Jahrhundert: Louis Couperin (der Onkel des
durchaus bekannten François Couperin) und Matthias Weckmann. Beide haben
die unruhigen Zeiten des Dreissigjährigen Krieges erlebt: In der Musik von
Weckmann hört man starke Kontraste – sie geht von der dicksten Dunkelheit
zu einer naiven Frische. Mit Louis Couperin begeben wir uns in eine Welt zwi-
schen Melancholie und irdischer Tiefe. Das Programm wird darüber hinaus mit
Werken von Johann Sebastian Bach umrahmt: Am Anfang wird Marc Meisel
einigen Inventionen spielen und zum Schluss die fulminante Toccata in D-Dur
aus Bachs jungen Jahren.
Mischeli-Konzert am Sonntag, 7. April, um 18 Uhr in der Mischeli-Kirche.
Eintritt frei – Kollekte.

Basteln für Palmsonntag und Ostern
Basteln ist eine gute Art, sich auf Ostern vorzubereiten. Wir laden Gross und
Klein am Samstag, dem 13. April, zum gemeinsamen Basteln ein. Für die Kin-
der sind verschiedene Bastelarbeiten für ein Osternästli vorbereitet, für die Ju-
gendlichen und Erwachsenen steht viel Grünzeug bereit, aus dem wir Palmsonn-
tags-Palmkränze binden. Besuchen Sie uns auf einen Kaffee, binden Sie mit an
den Palmkränzen und/oder geben Sie Ihr Kind für zwei schöne Bastelstunden
in gemütlicher Atmosphäre bei uns ab.
Am 13. April von 10 bis 12 Uhr im Jugendraum Paradiso des Reformierten
Zentrums Mischeli (neben der Mischeli-Kirche).

Ein ganz spezieller Mittagstisch
Die diesjährige Brot für alle/Fastenopfer-Kampagne «Gemeinsam für starke
Frauen, gemeinsam für eine gerechte Welt» beschäftigt auch Kinder im Religi-
onsunterricht.
Die Surbaum-Schülerinnen und -schüler der Klasse 6a möchten zusammen mit
ihrer Religionslehrerin Luzia Bratschi und den Klassenlehrpersonen ihren Bei-
trag leisten. Sie kochen am 9. April im Rahmen des wöchentlichen Mittags-
tisches das Mittagessen (Älplermagronen, Salat, Apfelmus und Waffeln) und
spenden den Gewinn.
Die Anmeldung zu diesem speziellen Mittagstisch können Sie bis am Freitag,
5. April, direkt bei Luzia Bratschi tätigen (luzia@bratschis.ch) oder wie gewohnt
über bistrogloeggli@refk-reinach.ch oder 061 711 00 63. Der Preis für Erwach-
sene beträgt wie gewohnt Fr. 12.–, für Kinder Fr. 6.–.

Weitere Anlässe
Samstag, 6. April, Ökumenischer Suppentag im Pfarreiheim, Gartenstrasse 16,
ab 11.30 Uhr
Freitag, 12. April, Ökumenischer Jugendgottesdienst als Taizé-Gottesdienst
um 18.30 Uhr in der Mischeli-Kirche. Der Besuch des Gottesdienstes steht der
ganzen Gemeinde offen.
Gottesdienstzeiten, Predigttext und regelmässige Anlässe siehe unter Rubrik «Gottes-
dienste» im Reinacher Teil dieser Wochenblattausgabe

Getauft
Am 24. März 2019, Tilda Elke Wanner, Tochter von Sebastian und Sandra
Wanner
Lass Dich nicht von der richtigen Entscheidung abbringen, damit Deine Füsse nicht
auf Abwege geraten. Sprüche 4, 27

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Evangelisch-Reformierte Kirchgemeinde
Bruderholzstrasse 39, 4153 Reinach
Tel. 061 711 44 76, Fax 061 713 84 77
E-Mail sekretariat@refk-reinach.ch, www.refk-reinach.ch

Kontakt

Bild: Bernd Kasper/pixelio.de

Wir freuen uns sehr, dass die SP nach
vierjähriger Absenz mit der Wahl von
Kathrin Schweizer wieder in die Basel-
bieter Regierung zurückkehrt. Unsere
Kandidatin wurde mit dem drittbesten
Resultat aller Kandidierenden zur ersten
linken Regierungsrätin gewählt. Dieses
Resultat wurde erfreulicherweise auch
in Reinach bestätigt. Mit der Wahl von
Kathrin Schweizer wird nicht nur die
Konkordanz wiederhergestellt, sondern
es nimmt mit ihr auch die soziale Stim-
me wieder Einsitz in der Regierung.
Ganz herzlichen Dank an alle unsere
Wählerinnen und Wähler für die tolle
Unterstützung.

Nicht zuletzt dank einem höchst en-
gagierten Wahlkampf mit über 15000
geführten Telefongesprächen im ganzen
Kanton konnte die SP auch im Landrat

zulegen und ist neu mit einer 22-köpfi-
gen Vertretung stärkste Fraktion im Ba-
selbieter Parlament. Wir freuen uns na-
türlich über die glanzvolle Bestätigung
der bisherigen SP-Vertretungen in unse-
rem Wahlkreis, Bianca Maag-Streit und
Jan Kirchmayr. Mit über 2200 Stimmen
erzielte Jan Kirchmayr sogar das beste
Resultat aller Kandidierenden im Wahl-
kreis. Noch erfreulicher ist das Resultat
aus Reinach, wo die SP zur wähler-
stärksten Partei aufgestiegen ist. Mit ei-
nem Stimmenanteil von 22,9 Prozent
konnte das Resultat aus dem Jahr 2015
gehalten werden. In Aesch legte die SP
sogar um 5,5 Prozent zu, in Pfeffingen
um 1,5 Prozent. Dieses Ergebnis be-
stärkt uns im Einsatz für ein soziales
Miteinander und eine lebenswerte Um-
welt. Thomas Thurnherr, SP Reinach
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Glanzresultat für die SP




